
Nichtamtliche Lesefassung 
Richtlinie der Technischen Universität Berlin zur Vergabe von Deutschlandstipendien 

1 

Richtlinie der Technischen Universität Berlin  
zur Vergabe von Deutschlandstipendien  

 
 

vom 21.07.2010 
geändert am 23.11.2015 
geändert am 11.10.2016 
geändert am 11.02.2020 

 
 

§ 1  
Zweck des Stipendiums 

Zweck des Stipendiums ist die Förderung begabter 
Studierender der Technischen Universität Berlin, die 
hervorragende oder besondere Leistungen in Studium 
oder Beruf erwarten lassen oder bereits erbracht ha-
ben.  

 
§ 2  

Förderfähigkeit und Ausschluss der  
Doppelförderung 

(1) Gefördert werden können ordentliche Studieren-
de in Bachelor-, Master- und Diplomstudiengängen, die 
zum Beginn des Bewilligungszeitraumes an der Tech-
nischen Universität Berlin immatrikuliert sind und deren 
Regelstudienzeit nicht überschritten ist. 

(2) Ein Stipendium wird nicht an Studierende verge-
ben, die eine andere begabungs- oder leistungsabhän-
gige materielle Förderung erhalten. Dies gilt nicht, 
wenn die Summe dieser Förderung je Semester, für 
das die Förderung bewilligt wurde, einen Monatsdurch-
schnitt von 30 Euro unterschreitet. 

 
§ 3  

Begriffe 

(1) Die Förderdauer errechnet sich für jede Stipendi-
atin und jeden Stipendiaten aus der Regelstudienzeit 
für den Studiengang abzüglich der Anzahl, der zum 
Zeitpunkt der Erstbewilligung bereits absolvierten 
Fachsemester. Sie wird mit der ersten Bewilligung in 
Form einer Anzahl von Semestern festgelegt. 

(2) Der Bewilligungszeitraum umfasst genau zwei 
Semester. Die Bewilligung beinhaltet die Entscheidung 
über die Auszahlung eines Stipendiums innerhalb des 
Bewilligungszeitraumes. Je nach Förderdauer können 
unter den Voraussetzungen des § 4 Abs. 2 mehrere 
Bewilligungszeiträume aufeinander folgen. 

 

§ 4  
Art und Umfang der Förderung 

(1) Die Höhe des Stipendiums beträgt monatlich 
300 €. Es wird als nicht rückzahlbarer monatlicher Zu-
schuss ausgezahlt. 

(2) Der Bewilligungszeitraum soll in der Förderdauer 
von Amts wegen verlängert werden, sofern dafür Mittel 
zur Verfügung stehen und ein Nachweis über die maß-

geblichen Studienleistungen sowie ggf. ergänzende 
Auskünfte vorliegen. Die Verlängerung erfolgt für je-
weils zwei Semester. 

(3) Eine Überschreitung der Förderdauer nach 
§ 3 Abs. 1 kann nur aus schwerwiegenden Gründen (s. 
§ 10 Abs. 1) und auf Antrag bewilligt werden. Eine 
Überschreitung kann in der Regel für maximal zwei 
Semester gewährt werden. 

(4) Die Vergabe der Stipendien erfolgt einkommens-
unabhängig. 

(5) Das Stipendium darf weder von einer Gegenleis-
tung für den privaten Mittelgeber noch von einer Ar-
beitnehmertätigkeit oder einer Absichtserklärung hin-
sichtlich einer späteren Arbeitnehmertätigkeit abhängig 
gemacht werden. 

(6) Ein Rechtsanspruch auf die Gewährung des Sti-
pendiums besteht nicht. 

(7) Das Stipendium begründet kein Arbeitsverhältnis 
zu der Technischen Universität. 

 

§ 5  
Antragstellung und Verlängerung  

(1) Ein Stipendium kann nur auf einen Antrag hin 
gewährt werden, der entsprechend der jeweiligen Aus-
schreibung auf der Homepage der Technischen Uni-
versität Berlin 
(www.career.tu-berlin.de/deutschlandstipendium) über 
das dort beschriebene Verfahren form- und fristgerecht 
gestellt wurde.  

(2) Die Verlängerung des Bewilligungszeitraumes 
nach § 4 Abs. 2 erfolgt nur bei fristgerechter Vorlage 
der im Bewilligungsbescheid genannten Unterlagen 
durch die Stipendiatin bzw. den Stipendiaten für die 
Prüfung der Eignungs- und Leistungsvoraussetzungen. 

 

§ 6  
Bewerbungsverfahren 

(1) Das Präsidium schreibt die Stipendien durch Be-
kanntgabe in geeigneter Form, auf der Homepage der 
Technischen Universität Berlin (www.career.tu-
berlin.de/deutschlandstipendium) jeweils zum Winter-
semester aus. 

(2) In der Ausschreibung werden bekannt gemacht: 

1. die voraussichtliche Zahl der Stipendien, 
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2. ob und welche Stipendien für bestimmte Fachrich-
tungen oder Studiengänge festgelegt sind, 

3. der jeweilige Bewilligungszeitraum, 

4. wie und welche Bewerbungsunterlagen einzureichen 
sind, 

5. die Form der Bewerbung und die Stelle, bei der sie 
einzureichen ist, 

6. die Bewerbungsfrist, 

7. dass nicht frist- und formgerecht eingereichte Be-
werbungen im Auswahlverfahren keine Berücksich-
tigung finden. 

(3) Zur form- und fristgerechten Bewerbung ist die 
Vorlage folgender Nachweise erforderlich: 

1. Zeugnisse: Hochschulzugangsberechtigung (Abitur, 
Fachabitur), bei ausländischen Zeugnissen eine 
deutsche (alternativ englische) Übersetzung sowie 
eine Umrechnung in das deutsche Notensystem, 

2. von Bewerberinnen und Bewerbern in einem Mas-
terstudiengang das Zeugnis über einen ersten 
Hochschulabschluss sowie ggf. weitere Leistungs-
nachweise entsprechend den Zulassungs- und 
Auswahlbestimmungen für den Masterstudiengang, 

3. ggf. Nachweise über bisher erbrachte Studien-
leistungen (ECTS-Punkte und Bewertungen), 

4. ggf. Nachweise über besondere Auszeichnungen 
und Preise für Leistungen, die im Zusammenhang 
mit dem Studium stehen, 

5. ggf. Nachweise über Umstände im Sinne von 
§ 8 Abs. 2 Nr. 2. 

(4) Falls Dokumente zu den Bewerbungsunterlagen 
nicht in deutscher oder englischer Sprache abgefasst 
sind, ist eine amtlich beglaubigte Übersetzung in deut-
scher (alternativ englischer) Sprache beizufügen. 

 

§ 7  
Auswahlkommission 

(1) Aus den form- und fristgerecht eingereichten Be-
werbungen erstellt die Auswahlkommission mit den 
Auswahlkriterien nach § 8 eine Rangliste der Bewerbe-
rinnen und Bewerber, die gefördert werden können 
sowie weiterer Bewerberinnen und Bewerber, die in 
einer von der Auswahlkommission festgelegten Rei-
hung nachrücken, wenn in die Auswahl aufgenommene 
Bewerbungen nachträglich zurückgezogen oder aus 
sonstigen Gründen nicht bewilligt werden können. 

(2) Als Mitglieder der Auswahlkommission werden 
auf Vorschlag der Fakultäten für die Dauer von zwei 
Jahren durch das Präsidium benannt: 

1. sieben Professorinnen oder Professoren der TU 
Berlin (eine oder einer je Fakultät),  

2. sieben akademischen Mitarbeiterinnen oder Mitar-
beiter (eine oder einer je Fakultät) 

(3) Die Auswahlkommission leitet eine Professorin 
oder ein Professor als die oder der Vorsitzende, die 

oder der aus dem Kreis der Mitglieder durch das Präsi-
dium für die Dauer von zwei Jahren benannt wird. Für 
die Vorsitzende oder den Vorsitzenden wird gleichzeitig 
eine Stellvertreterin oder ein Stellvertreter aus der Pro-
fessorengruppe der Auswahlkommission vom Präsidi-
um benannt.  

(4) Die Auswahlkommission ist beschlussfähig, wenn 
die oder der Vorsitzende anwesend ist und zugleich 
mindestens vier von sieben Fakultäten vertreten sind. 
Jede Fakultät hat eine Stimme. Wenn zwei Vertreter 
bzw. Vertreterinnen ein und derselben Fakultät anwe-
send sind, legen diese zu Beginn der Sitzung fest, wer 
die Stimme für die Fakultät abgibt. Beschlüsse werden 
mit den Stimmen der Mehrheit der anwesenden stimm-
berechtigten Mitglieder gefasst; bei Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme der oder des Vorsitzenden. 

 

§ 8  
Auswahlverfahren 

(1) Auswahlkriterien sind 

1. Für Studienanfängerinnen und Studienanfänger und 
Bachelorstudierende: die Durchschnittsnote der 
Hochschulzugangsberechtigung unter besonderer 
Berücksichtigung der für das Studienfach relevanten 
Einzelnoten oder die besondere Qualifikation, die 
zum Studium berechtigt sowie geeignete Leistungs-
nachweise aus dem Studium. 

2. Für Studierende im Masterstudium: die Durch-
schnittsnote der Hochschulzugangsberechtigung, 
die Abschlussnote des vorangegangenen Studiums 
sowie geeignete Leistungsnachweise aus dem ak-
tuellen Studium. 

(2) Zum Zweck einer Gesamtbetrachtung des Poten-
tials der Bewerberin oder des Bewerbers sollen folgen-
de Informationen berücksichtigt werden: 

1. besondere Leistungen, die im Zusammenhang mit 
dem Studium stehen, 

2. besondere Leistungen oder Erfolge, Auszeichnun-
gen und Preise, eine hervorragende Berufstätigkeit 
oder Praktika, 

3. außerschulisches und außerfachliches Engagement 
wie eine ehrenamtliche Tätigkeit, gesellschaftliches, 
soziales, hochschulpolitisches oder politisches En-
gagement oder die Mitwirkung in Religions-
gesellschaften, Verbänden oder Vereinen, 

4. besondere persönliche oder familiäre Umstände wie 
Krankheiten und Behinderungen, die Betreuung ei-
gener Kinder, insbesondere als alleinerziehendes 
Elternteil, oder pflegebedürftiger naher Angehöriger, 
die Mitarbeit im familiären Betrieb, studienbegleiten-
de Erwerbstätigkeiten, familiäre Herkunft, Migrati-
onshintergrund oder Flüchtlingsbiografie. 
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§ 9  
Bewilligung 

(1) Das Präsidium bewilligt die Stipendien auf der 
Grundlage der Auswahlentscheidung der Auswahl-
kommission. 

(2) Die Entscheidungen über die Stipendienvergabe 
werden über einen Bewilligungsbescheid bekanntge-
geben und durch die Unterzeichnung einer Annahme-
erklärung angenommen. 

(3) Die Bewilligung und die Verlängerung einer Be-
willigung erfolgen schriftlich. Verlängerungen innerhalb 
der Förderdauer sind neben der Erfüllung der Voraus-
setzungen nach § 5 Abs. 2 nur möglich, wenn private 
und öffentliche Stipendienmittel zur Verfügung stehen. 

(4) Die Auszahlung des Stipendiums setzt voraus, 
dass die Stipendiatin oder der Stipendiat an der Tech-
nischen Universität Berlin immatrikuliert ist. 

(5) Das Stipendium wird auch während der vorle-
sungsfreien Zeit und abweichend von § 10 Abs. 2 wäh-
rend einer Beurlaubung für einen fachrichtungsbezo-
genen Auslandsaufenthalt gezahlt. 

 

§ 10  
Überschreitung der Förderungsdauer;  

Beurlaubung 

(1) Verlängert sich die Studiendauer aus schwerwie-
genden Gründen über die Förderdauer hinaus, wie zum 
Beispiel wegen einer Behinderung, einer Schwanger-
schaft, der Pflege und Erziehung eines Kindes oder 
eines fachrichtungsbezogenen Auslandsaufenthaltes, 
so kann die Förderdauer im Einzelfall auf Antrag erhöht 
werden, wenn für den Verlängerungszeitraum Mittel zur 
Verfügung stehen und die schwerwiegenden Gründe 
angezeigt wurden. 

(2) Während einer Beurlaubung vom Studium wird 
das Stipendium nicht gezahlt. Die Zeit der Beurlaubung 
wird auf die Förderdauer nicht angerechnet. Der Bewil-
ligungszeitraum wird angepasst, sofern unmittelbar bei 
Wiederaufnahme des Studiums nach der Beurlaubung 
eine entsprechende Anzeige der Stipendiatin oder des 
Stipendiaten erfolgt. Der Anspruch nach Abs. 1 bleibt 
davon unberührt. 

 

§ 11  
Beendigung der Förderung und Widerruf  

des Bewilligungsbescheides 

(1) Das Stipendium endet mit Ablauf des Monats, in 
dem die Stipendiatin oder der Stipendiat 

- die Hochschulausbildung erfolgreich beendet hat; dies 
ist der Fall, wenn das Gesamtergebnis des erfolgreich 
abgeschlossenen Ausbildungsabschnitts der Stipen-
diatin oder dem Stipendiaten bekannt gegeben wird, 
spätestens jedoch mit Ablauf des zweiten Monats 
nach dem Monat, in dem der letzte Prüfungsteil abge-
legt wurde, 

- das Studium abgebrochen hat, 

- die Fachrichtung gewechselt hat oder 

- exmatrikuliert wird. 

Im Fall des Wechsels der Hochschule, der kein Fach-
richtungswechsel ist, wird das Stipendium auf der 
Grundlage der bestehenden Bewilligung ein Semester 
lang fortgezahlt. 

(2) Die Bewilligung des Stipendiums soll mit mindes-
tens sechswöchiger Frist zum Ende des Kalendermo-
nats widerrufen werden, wenn die Stipendiatin oder der 
Stipendiat der Pflicht nach § 10 Abs. 2 und 3 des StipG 
nicht nachgekommen ist oder entgegen § 4 Abs. 2 
StipG eine weitere Förderung erhält oder die Hoch-
schule bei der Prüfung feststellt, dass die Eignungs- 
und Leistungsvoraussetzungen für das Stipendium 
nicht mehr fortbestehen. Ein rückwirkender Widerruf 
der Bewilligung ist insbesondere im Fall der Doppelför-
derung möglich. 

 

§ 12  
Mitwirkungspflichten 

(1) Die Bewerberinnen und Bewerber haben die für 
das Auswahlverfahren notwendigen Mitwirkungspflich-
ten zu erfüllen, insbesondere die zur Prüfung der Eig-
nungs- und Leistungsvoraussetzungen erforderlichen 
Auskünfte zu erteilen und Nachweise zu erbringen. 

(2) Die Stipendiatinnen und Stipendiaten haben im 
erforderlichen Umfang an der Durchführung und Evalu-
ation der Stipendienvergabe mitzuwirken und insbe-
sondere alle Änderungen in den Verhältnissen, die für 
die Bewilligung des Stipendiums erheblich sind, unver-
züglich mitzuteilen. 

(3) Die Stipendiatinnen und Stipendiaten haben der 
Hochschule die für Erfüllung ihrer Auskunftspflicht ge-
mäß § 13 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 4 StipG erforderlichen 
Daten zur Verfügung zu stellen. 

 
§ 13  

Sonstige Regelungen 

(1) Die operative Durchführung liegt bei der Ge-
schäftsstelle des Deutschlandstipendiums (Referat 
Career Service), welche alle Verfahrensfragen im Be-
nehmen mit der Auswahlkommission und in besonde-
ren Angelegenheiten mit der/dem Kommissionsvorsit-
zenden regelt. 

(2) Die Geschäftsstelle berichtet dem Präsidium jähr-
lich in Abstimmung mit der/dem Vorsitzenden der Aus-
wahlkommission über die Ergebnisse und Entwicklun-
gen des Programms. 

 
§ 14  

Inkrafttreten/Außerkrafttreten 

Diese Richtlinie tritt nach der Beschlussfassung 
durch das Präsidium am Tage der Veröffentlichung im 
Amtlichen Mitteilungsblatt der Technischen Universität 
Berlin in Kraft. 


